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Mittwoch, den (30. mm) 13. Juli 1910. 


mene Lodzer Zeunng. 


Der Lodzer Schachklub 


giebt hiermit bekannt, dass heute Abend, um 8 Uhr, unsere bekannten 
Schachspieler Herren 6. SALVE und 6. ROTLEWI (Zug um Zug) mit 15 
Spielern zugleich sogenannte Simultan-Parthien spielen werden. Schach- 


spieler haben an dıesem Abend freien Eintritt. 


714 


Ab 1. Juli a. St. befindet sich unser Geschäftslokal 


Wölezanskastr. 21, Part. 
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sellschaft „КОТОК“, 


687 
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„Штата = Theater “ 


&de Beleitauer- web, Gepielniane-Eiraht- 7068 
Täglich grandioſe Familien⸗Bariste⸗Vorſtellungen. 
Wm 16. und 81. jeden Monats nene Artiſten und neue 
Bilder, — Gegenwärtiges Programm im Inſeratenteil. 
— — ыы 


Mein Komptoir 
Petrikauer⸗Straße Nr. 189. 
N. Baba dl. 


—— 


befindet 
ſich jetzt 


7104 


13. Juli. 


Sonnen-⸗Aufgang 3 U. 53 M. | Mond⸗Auſg. 11 U. 27 N. 
Sonnen-Unterz. 8, 17, Mond⸗Unt. 11, 21, 


Gedent: und denkwürdige Tage. 


1909 Erſtärmung Teherans von den perſiſchen Natto- | 


naliſten. 1903 7 Gregor Samarow (Oskar Meding! zu 
Charlottenburg. Bekannter Nomanſchriftſteller. 1889 
Т Rob. Hamerling zu Graz. Berühmter Dichter 1874 
Morbverfuh auf Bismarck zu Kiſſingen. 1870 Benedetti 
In Ems. 1861 * Maria, 
1816 * @uftao Frentag zu Kreuzburg l. Schl. Deuticher Dichter 
und Publizist. 
Backen d Armans zu Poris. 


Nordamerika und der ruſſiſch⸗ 
japaniſche Vertrag. 
London, 12. Juli. 
Heute erſcheinen in engliſchen Blättern die 
erſten amerikaniſchen Preßſtimmen über den 
ruſſiſch⸗japaniſchen Vertrag. Die hieſige Times 
meint, dieſe Preßſtimmen feinen „erſtaunlich vor⸗ 
енд und führt die Newyorker Evening ⸗Poſt 
wie folgt an: „Daß die beiden Nationen gegen 
die Betätigung amerikaniſcher Unternehmungsluſt 
in der Mandſchurei ſind, muß erſt noch bewieſen 
werden, aber jedenfalls haben die beiden Nationen 
allen wilden Gerüchten über den Wiederbeginn der 
Feindſeligkeiten im fernen Oſten ein Ende ges 
macht“. Die Newyork Tribüne bewillkommt den 
Vertrag, „falls er ſich nicht als gegen Ame⸗ 
rika oder irgendeine andere Macht richtet“. Es 
ігі jedoch wohl möglich, daß der Vertrag Ме Be⸗ 
feſtigung der Kontrolle in den chineſiſchen го» 
vinzen durch zwei auswärtige Mächte bezwecke, es 
jet auch möglich, daß durch das Abkommen den 
ruſſiſch⸗ japaniſchen Bahnen das Monopol in der 
Maudſchurel geſichert werden ſolle. Die Times 
fügt hinzu, man erkeune in Amerika offenbar eine 
Wechſelwirkung zwiſchen Knox' Verſuch zur Neu ⸗ 
traliſierung der mandſchuriſchen Bahnen und dem 
eben unterzeichneten ruſſiſch⸗japaniſchen Vertrag, 
deshalb die Mäßigung der amerikaniſchen Preſſe 
in ſeiner Beurteilung. Aus Berlin werden der 
Times ſeit mehreren Tagen Auszüge aus Zeitungs⸗ 
artikeln übermittelt, die beweiſen ſollen, daß die 
beide Preſſe aus dem ruſſiſch⸗japauiſchen Ver⸗ 
trag ein „Bündnis gegen Amerika“ herauskon⸗ 
ftenierte, Der Zweck dieſer täglichen Blültenleſe 
aus deutſchen Zeitungen шей alldentfcher Rich⸗ 
tung liegt zu klar zutage, als daß er hier ber 
leuchtet werden müßte. 
Petersburg, 12. Juli. 
Von diplomatiſcher Seite erfahre ich, daß das 
ſapaniſch-ruſſiſche Abkommen noch nicht unterzeich⸗ 
net iſt. Seine einzelnen Punkte unterliegen noch 
der Umarbeitung. Der Text wird erſt in zwei 
Monaten veröffentlicht werden und dürfte unge⸗ 
führe mit der in der Nowoje Wremja wiedergege⸗ 
beiten übereinſtimmen. 
Japans Küſtenſchiffahrt. 
London, 12. Juli. 
Hier verlautet, daß die japauiſche Regierung 
zum Schutze der eigenen Küſtenſchiffahrt fremde 
Schiſſe von dieſer auszuſchließen gedenkt. Es 
kommen hauplſächlich beide und britſſche Schiffe 
in Belracht, die zukünftig keine Paſſagiere und 
Frachten mehr zwiſchen den Häfen Nagaſaki, 
Kobe, Pokohama und Halodate einnehmen dürfen. 
Wahrſcheinlich werden zugleich die Preiſe der 
Küſtenſchiffahrt erhöht werden. 


Vorſichtsmaßregeln der kretiſchen 


Schutzmächte. 


Auf Anſuchen der Konſuln der vier Schub: 
müchte haben dieſe beſchloſſen, ihre Seeſtreitkräfte 
auf noch unbeſtimmte Dauer in den kretiſchen 
Gewäſſern zu belaſſen, um nötigenfalls ohne 
Verzug ihren Willen zur Geltung bringen zu 
können. Man hegt vor allem Beſorgniſſe für die 
erſte Seplemberwoche, wo die Wahlen für die 
griechiſche Kammer ſtattfinden, da die Kreter 
ihre Abſicht kundgegeben haben, Deputierte in das 
griechiſche Parlament zu fenden, was von der 
Türkei als Herausforderung angesehen а 


'oßherzozin von Luxemburg. 


1793 Ermordung Marais durch Charlotte | 


hach der griechiſchen Grenze führen, 
Kräften zu beſchleunigen. 


Mächte werden hauplſächlich dieſe Provokalion 
durch ihre Kriegsſchiffe zu verhindern ſuchen. 
Türkiſche Kriegsrüſtungen. 
Salonikl, 12, Juli. 
Der Kriegsminiſter hat die Behörden von 
Jauina und Elſaſſoͤn beauftragt, die Herſtellung 


bzw. Ausbeſſerung der Straßen und Brücken, die 


mit allen 
Von der griechiſchen 
Grenze laufen Meldungen über gewiſſe Ver⸗ 
teldigungsmaßregeln ein. 


Griechiſche Bomben іп Konftantinopel, 


Gendarmen entdeckten in einem Griechenladen 
eine Bombe. Die Polizei ſucht auf die Spur 
des Täters zu kommen. Mehrere Verdächtige 
wyrden bereits verhaftet. 


Dampferkataſtrophen. 
(Preß⸗Telegraph). 
Königsberg i. Pr. 12. Juli. 


Alle Verſuche, den am Sonntag morgen ger 
ſtr andeten ſchwediſchen Dampfer „Nora“ wieder 


N flolt zu bringen, find bisher geſcheitert. Die 
hochgehende See macht es den Schlepfdampfern 
unmöglich, in der Nähe des bei der Heulboje 


vor Hela auf Grund liegenden Schiffes heranzu⸗ 
kommen. Die „Nora“ war mit einer Ladung 
Sandſteine unter Kapitän Jakobſen nach Königs⸗ 
berg von Trelleborg beſtimmt. Bei dem in der 
Nacht vom Sonnabend zu Sonntag wütenden 
Sturm iſt fie am frühen Morgen bei Hela де» 
ſtrandet. Die Maunſchaft konnte durch Rettungs⸗ 
boote aus Land gebracht werden. Das Schiff gilt 
jedoch für verloren. 
Danzig, 12. Juli. 

Ein norwegiſcher Dampfer „Vidar“, der von 
dem Schleppdampfer „Fink“ gerammt wurde, 
ſcheint verloren. Als der „Vidar“ mit Hilſe 
des Schleppers in den Hafen gelangen wollte, 
fuhr ihm dieſer, wahrſcheinlich infolge eines 
ſalſchen Manövers, in die Seite und drückte ihm 
ein großes Loch auf Backbord ein. Der nor- 


wegiſche Dampfer begann ſofort zu ſinken. Seine 


Beſatzung konnte gerettet werden. Ein Matroſe, 
der ſich in die hochgehende See geſtürzt hatte, 
ergriff ein ihm zugeworfenes Tau und wurde an 
ihm auf den Schlepper gezogen. Der Vidar“ 
ruht vollſtändig auf dem Grunde der Danziger 
Bucht, er iſt bis zur Oberkante des Schorn⸗ 
Being geſunken. Au feine Hebung kann vor⸗ 
läufig nicht gedacht werden, da ftürmifche 
See geht. 


Hochwaſſerſchaden. 


Lindau, 12. Juli. (Preß Tel.) 

Der Schaden, den das Hochwaſſer des 
Bodeuſees angerichtet hat, iſt beträchtlich. In 
St. Gallen und in Winterthur find weite Ge⸗ 
biete unter Waſſer geſetzt. Zwar haben die 
Flüſſe aufgehört, noch weiter zu ſteigen, doch 
Bahn und Poſtverkehr find größtenteils unter- 
brochen. Auch am Ufer des Bodenſees leidet der 
Verkehr unter dem Hochwaſſer. Die Hafenatı- 
lagen ſind größtenteils überſchwemmt. 

Mannheim, 12. Juli. (Preß Tel.) 

Der Rhein ſcheint jeine größte Höhe erreicht 
zu haben. Geſtern noch iſt er von 7,31 Meter 
auf 7,42 Meter geſtiegen; (ей heute früh іе» 
doch macht ſich am Pegel kein weiteres Steigen 
des Hochwaſſers mehr bemerkbar. Auch die vom 
Oberlauf kommenden Meldungen berichten von 
einem Stillſtand; zum Teil (одак bereits 
vom langſamen Fallen des Hochwaſſers. 

Der Neckar war geſtern von 7,29 Meter auf 
7.34 Meter geſtiegen. Auch er Tim ſeine 
größte Höhe erreicht zu haben. 

Paris, 12. Juli. (Preß⸗Tel.) 

Die Hochwaſſergeſahr für Paris iſt geſchwun ⸗ 
den. Die vom Oberlauf der Seine, Marne und 
Donne eingetroffenen Nachrichten melden, daß ein 
weiteres Steigen des Flußſpiegels nicht zu еге 
warten iſt. In Alfortville beginnen die De 
wohner ſich bereits wieder in den geräumigen 
Erdgeſchoſſen einzurichten; die unter Waſſer 
ſtehenden Keller werden ausgepumpt. Auch die 
Bewohner der Seine⸗Inſel St. Pierre, 


Häuſer aufgefordert waren, 
jeder Gefahr. 


Chronik u. Lokales. 


Zur Senatoreureviſion. Die Akten 
derjenigen, den Warſchauer Magiſtrat betreffenden 
H heiten, [t. denen infolge ungenügender 


Augeleger 


die von 
den Behörden gewarnt und zum Verlaſſen ihrer 
befinden ſich außer | 


Schuldbeweiſe ſeitens des Senators Neidhardt 
kein Gerichtsverfahren eingeleitet werden konnte, 
wurden nunmehr zwecks endgültiger Entſcheldung an 
das Miniſterinm des Junern geſandt. — Der von 
Senator Neidhardt zur gerichtlichen Verant⸗ 
wortung gezogene ehemalige Verwalter des |63» 
tiſchen Tramwayparks, Herr Sunfletter, 


Nr. 3009. 


geſetzlichen Eigentümern beſeſſen. Dieſes Beſitzrecht 
iſt zum erſten Mal im Jahre 1800 an > 
und durch einen Volksauflauf die bebte 
Abgrenzung damals verhindert worden. Wie 
ſich ſpäter herausgeſtellt, war das Volk von une 
bekannt gebliebenen Perſonen falſch über dle 


wurde Sachlage unterrichtet und zu dem rohen Gewalt⸗ 


nunmehr auf Verfügung der Gerichtsbehörden in akt auſgeſtachelt worden. Das Kirchen⸗Kollegium 


Haft genommen. 


war aber dadurch gerade gezwungen worden, zu 


* Der Gemeinderichter von Baluty | feinem doen größten Bedauern, den Schutz des 


Herr F. Zawadz ki, iſt auf einen Monat bes 
urlaubt worden und verreiſt. 

* Die Angelegenheit des Friedhofs 
bei der Heiligen Joſefs⸗Kirche. (Eingeſandt.) 
Unter obiger Spitzmarke brachte der „Bozwöj“ 
in ſeiner 136. Nummer einen Artikel, deſſen 
Spitze gegen das Kirchenkollegium der evange · 
liſchen Trinitatisgemeinde in Lodz gerichtet it. 
Die in dem Artikel enthaltenen Verſtöße gegen 
die Wahrheit und Gerechtigkeit erfordern eine 
Zurechtſtellung. Das Kirchen -Kollegium kann 
leider erſt jetzt nach Rückkehr einiger feiner da⸗ 
mals abweſenden Mitglieder den Artikel beats 
worlen und den wirklichen Sachverhalt wahrheils , 
gemäß aufklären. 

Der Verfaſſer des genannten Artikels zweifelt 
daran, daß die Cvangeliſchen wirklich autentiſche 
Beweiſe haben, aus welchen hervorgeht, daß ſie 
die geſetzlichen Beſitzer des genannten Friedhofs 
ſind und daß ſie auf geſetzlichem Wege wirklich 
den Beſitztite! erworben haben. Das Petrikauer 
Bezirksgericht ſoll nach dem Dafürhalten des 
Arlikelſchreibers nicht kompetent geweſen ſein, ein 
ähnliches Urteil zu fällen. Es eutſpricht auch 
nicht ganz der Wirklichkeit, wenn der Verfaſſer 
behauptet: 1) daß die Evangeliſchen im Jahre 
1898 von Herrn Ziegler veranlaßt worden ſind, 
einen Zaun auf der Grenze zwiſchen dem latho⸗ 
liſchen und evangeliſchen Friedhof aufzuführen; 
in Wirklichkeit iſt der Beſchluß von dem Kirchen ⸗ 
Kollegium auf Verlangen der allgemeinen Ge⸗ 
meindeverſammlung gefaßt worden, 2) daß zur 
Ausführung dieſer Arbeit „deulſche“ Arbeiter 
gewählt worden ſind, in Wirklichkeit hatte die 
Baufirma, welcher dieſe Arbeiten übertragen wor⸗ 
den waren, zur Ausführung derſelben eine beliebige 
Partie von Arbeitern ohne jegliche Auswahl ge 
ſchickt, 3) daß das Kirchenkollegium ſchon vor 12 
Jahren den Platz von ben Peterſilge ſchen Erben als 
Zugang zu dem evangeliſchen Friedhof erworben 
hat. Dieſer Plaz iſt in Wirklichkeit erſt im 
laufenden Jahre gekauft worden. 4) Daß das 
Kirchen⸗Kollegium 5 Rubel pro Elle des 
Friedhofs gefordert habe. In Wirklichkeit Hat 
das Kirchen⸗Kollegium dem Herrn Propſt Brack: 
Mett gegenüber Dä dahin außgeſprochen, daß es 
im Prinzip alle auf Verkauf lautende Anträge 
ablehne und daß, wenn es dennoch mit dem Herrn 
Propſt in dieſer Angelegenheit verhandle, ſolches 
nur aus Gründen der Achtung und der beſten 
Intentionen der Heiligen Joſephs⸗Gemeinde ge⸗ 
genüber geſchehe, daraus folge jedoch nicht, daß 
das Kirchen⸗Kollegium in der Lage fei, einen 
ſolch großen und wertvollen Platz verſchenken oder 
für ein minderwertiges Aequivalent hergeben zu 
tönnen, was übrigens die unbemittelte evangelische 
Gemeinde nie genehmigen würde. Der vielbeſprochene 
Platz iſt nach Anſicht des Kirchen⸗Kollegiums фијат» 
men mit dem nenerworbenen 100,000 961. wert. 

Die Heilige Joſephs⸗Gemeinde hat ſeinerzeit 
gewußt, daß die evangeliſche Gemeinde behufs 
Erlangung des Beſitztitels gerichtliche Wege ein⸗ 
geleitet hat, fie muß auch das wiſſen, daß das 
Kirchen⸗Kolleglum der Trinitatisgemeinde wiellich 
Exekutivdokumente beſitzt, war doch die Heilige 
Joſephs- Gemeinde vor das Bezirksgericht in Фе 
filet offiziell vorgeladen worden (Siehe 2. Bir 
vifabteifu: д 2 Sektion Nr. 598 vom Jahre 1900). 
Die genaunte Gemeinde war alſo an der gericht 
lichen Verhandlung, vor einem kompetenten Ge⸗ 
richtsforum. beteiligt, fie hatte die Möglichkeit, 
die eigenen, augeblich vergewaltigten Rechte zu 
verteidigen und ihre Einwendungen gegen die ай“ 
geblich „begründeten Anſprüche des Kuchen ⸗ 
Kollegiums vorzutragen, war fie doch vor dem 
Gericht durch das Prokuratorium im Königreich 
Polen vertreten und beſaß ſomit hinreichende 
Garantien, daß ihre Rechte umſichtsvoll und 
energiſch von der genaunten Behörde verteidigt 
werden. Das Ergebnis jedoch der ganzen Ver⸗ 
handlung war, daß nach der durch den delegier 
Еп Richter Herrn Tichomirow vollzogenen 


gerichtlichen Beſichtigung an Ork und Stelle 


und nach der von dem Herrn Landmeſſer 
Starzynski vorgenommenen шепен Vermeſſung 
und zwar in Gegenwart von ver ⸗ 
tretern der Heiligen Joſefs⸗ Gemeinde und des 
Herrn Stabipräfidenten, das е апе Bezirks 
icht am 5. (18) April 1902 ein Ше де 
hat, welches dem Kirchen⸗Kollegium der 
Trinitalisgemeinde das volle Beſitzrecht auf den 
Friedhof mit einem Flächeninhalt von 1251,60) 
Saſhen zuerkannt und die Abgrenzung deſſelben 
von dem katholtſchen Friedhof der Heiligen Jo⸗ 
ſefs⸗Gemeinde angeordnet hat. Die Greuzen find 
dann von dem Laudmeſſer Herrn Starczynsli 
durch Anbringen von Grenzzeichen an den (ie: 
belwänden der benachbarten Häuſer fixiert wor⸗ 
den. Ein anders lantendes gerichtliches Urteil 
war von voruherein ausgeſchloſſen, weil der 
Rechtsanwalt des Kirchen⸗Kollegiums der Trini⸗ 
tatisgemeinde, im direklen Gegenſatz zu den uns 
wahren Behauplungen des Arlikelſchreibers, auf 
Grund autentiſcher Dokumente bewieſen hatte: 
1) daß ſchon in den Ja 1839, 1840, 1841, 
1842 beſondere Friedhöfe für die katholiſche und 
evangeliſche Bevölkerung beſtanden haben, daß 
damals ſchon Grund und Boden für den katho⸗ 
liſchen und evangeliſcheu Friedhof von beiden 
Parteien gekauft worden iſt, daß deshalb von 
einem freiwilligen Zulaſſen ſeitens der Katholiken 
von evangeliſchen Beerdigungen auf dem (ао, 
liſchen Friedhof oder von einer Schenkung ſeitens 
der Katholiken zu Gunſten der Evangeliſchen keine 
Rede ўсім kaun; die Evaugeliſchen haben viel ⸗ 
mehr ей 


jener Zeit ihren eigenen nie beſtrittenen а 
Keiedhof in der Eigenſchaft von offenkundigen und urteilt — wieder das gute Ein vernehmen 


Geſetzes in Anſpruch zu nehmen, weil es feine 
Kompelenz und feine Pflicht iſt, das Kirchen 
eigenlum ſeiner Gemeinde gegen Uebergriffe zu 
| ſchützen. ) hat der Rechtsanwalt des Kirchen 
Kollegiums einen alten offiziellen Plan der Stadt 
Lodz vorgelegt, in welchem das Beſitzrecht der 
evangeliſchen Gemeinde аш den Friedhof (ей 
undenklichen Zeiten zwiſchen der Konſtantinower 
und Ogrodowaſtraße in einer über allen Zweifel 


erhabenen Weiſe beſtäligt wird. 
| 


Die ganze Angelegenheit erſchien auf Grund 
der von dem Rechtsanwalt des Kollegiums vor⸗ 
gelegten Dokumente und Stadtpläne derartig 
überzeugend klar, daß das Prokuralorium im 
Königreich Polen, welches die Rechte der katho · 
liſchen Gemeinde vertrat, die Appellation gegen 
das Urteil des Petrikauer Bezirksgerichts für 
zweck und ausſichtslos hielt, um fo mehr, als 
ein nur auf Phraſen und leeren Behauptungen 
ſfußender Kampf gegen amtliche autentiſche Doku ⸗ 
mente und Stadtpläne mit dem Anſehen und der 
Autorität einer Staatsinſtitntion, wie das Pro⸗ 
kuratorium im Königreich Polen unvereinbar есе 
ſchien. Dieſes Gerichtsurteil iſt bereits im Jahre 
1902 rechtskräftig geworden und iſt ſeildem laut 
Geſetz für beide Parteien verbindlich. 

Soviel Über die juridiſche Seite Мейес Ange» 
legenheit. Werfen wir noch einen Blick auf die 
Angelegenheit vom moraliſch- bürgerlichen Geſichts⸗ 
punkte aus. 

Hätte der Verfaſſer des Artikels feine Inſor⸗ 
mationen aus der rechten Quelle geſchöpft, ſo 
hätte er erfahren, daß ſchon im Jahre 1901 
der katholiſche Kirchenrat mit dem ebange- 
liſchen Kirchen⸗Kollegium über den Ankauf 
oder Eintauſch des ülteſten evangeliſchen 
Friedhofs gegen einen entſprechenden om 
dern Platz verhandelt hat, daß man 
über dieſe Verhandlungen ein von dem 
Herrn Kanonifus Schmibel und von den Mit⸗ 
gliedern des katholiſchen Kirchenrais, den Herrn 
Kamiliski, Luda und Drozdowski eingehäubig un⸗ 
terzeichneles Protokoll aufgenommen hat. In 
dem genannten Protokoll leſen wir unter Au ⸗ 
derem: der Kirchenrat der Gemeinde der Aller⸗ 
heiligſten Jungfrau Maria proponiert dem Kirchen 
Kollegium der evangeliſchen Trinitatisgemeinde 
1) den älteſten evangeliſchen Friedhof von der 
Trinitatisgemeinde als Eigentum käuflich z u егі 
werben 2) der evangeliſchen Gemeinde als 
Aequiwalent dafür eins von den der katholiſche! 
Gemeinde gehörenden Grunſtücken zu beſtimmen 
— Im Zuſammenhange damit wählte man Ae: 
mals Experten, beſchloß das erwähnte Abkommen 
in einen notariellen Aft feſtzuſezen und den In. 
halt besfelben in dem damaligen «Өшсе 
Codzienny“, oder auch in einer anderen Zeitung, 
kundzugeben. An einem damals gleichfalls Бе 
ſtimmten Tage ſollten beide Parteien auf dem 
von der kalholiſchen Partei bezeichneten Plaz 
zur Beſichtigung und Feſtſetzung des Preiſes er 
feinen. Das Lirchell Kollegium der evangeli 
ſchen Gemeinde Пее ſich ein, von der Хао. 
liſchen Seite Jah erſchien niemand. Der Kir⸗ 
chenrat der katholiſchen Gemeinde hat alſo das 
Abkommen annulliert. 

Nach fo viel Mühen, verbunden mit beben · 
tendem Koſtenaufwande feitens der evangeliſchen 
Gemelude, findet die Heilige Joſephs⸗ Gemeinde, 
die jezt wieder den Ankauf des älteſten pa: 
geliſchen Friedhofs beantragt, eine ganz verän⸗ 
derte und — ſagen wir offen — eine viel 
ſchwierige Sachlage vor, als im Jahre 1901. 
Das Nirchen⸗Rollegium und die evangelische Ge 
meinde find auch in dem gegenwärtigen Stad um 
der Angelegenheit von der beſten Jutention der 
katholiſchen Gemeinde gegenüber beſeelt, können 
jedoch auch das mit Stillſchweigen nicht über 
gehen, was ſich von ſelbſt verſteht, daß der Wert 
des in Rede ſtehenden Platzes im Laufe der 
Jahre und infolge der geſchilderten Umftände 
ſehr geſtiegen iſt. Das Kirchen⸗Kollegſum weiß 
von dem in der katholiſchen Bevölkerung um 
laufenden Gerücht, daß die Evaugeliſchen den 
Katholiken den genaunten Platz eutreißen wollen, 
das heißt, es hat jemand verſtanden, die Sache 
— volkstümlich ausgedrückt — auf den, Kopf zu 
ftellen. Die Erfinder dieſer Lügengerüchte hüllen 
ihre Perſon in's Dunkele, um ihr Jucognito zu 
wahren und finden es viel beguemer, das Vol 
vorzuſchieben, das gute rechtſchaffene, an ſeinen 
religiöſen und valerländiſchen Errinnerungen 
hängende Volk, welches jedoch oft ſchon ohne 
Kritik den Eingebungen und Hehereien ihrer ай» 
geblichen Freunde und Leiter Folge geleiſtet und 
daun ſchwer, wenn auch unſchuldig, bafite gebilßt 
hat. Unfer Volk aber erwacht und läßt ſich 
immer mehr aufklären, es wird ſich hoffentlich 
nicht immer als blindes Werkzeug mißbrauchen 
laſſen und endlich einſehen, daß man es irre 
geführt hat. Alle Verantwortung und Folgen, 
welche ſich aus der befolgten Taktik des Artikels 
und aus den verbeiteten falſchen Gerüchten ес» 
geben werden, legt das Kirchen⸗Kollegium hiermit 
anf die Gewiſſen derer, die fie verſchuldet haben, 

Die evangeliſche Gemeinde wllrde dem ver 
ehrlen Herrn Propſt Przezdziecki, der die Ver · 
handlungen mit großer Umſicht, wie vor Jahren 
auch der geehrte Herr Kanonikus Schmidel, ger 
führt hat, zu aufrichtigem Dank ſich verpflichtet 
fühlen, wenn er die Freundlichkeit haben wollte, 
einige Worte der Aufklärung an ſeine Gemeinde 
zu richten, behufs Beruhigung der aufgeregten 
Gemüter und Bloßſtellung der Hetzer. 

Die geſchilderle irreführende und verwirrende 


Darſtellung der Angelegenheit hat — milde 0 
um 


— 


Mittwoch, den (30. Juni) 13. Juli 1910. 


daß gemeinſchoftliche Schaffen und friedliche Zu⸗ 
ſaumenwirkeſ der katholiſchen und evangeliſchen 
Würger auf dem Gebiet des geſellſchaftlichen und 
lürgerlichen Lebens untergraben. Wir адеп 
ficht der „polniſchen“ und „deutſchen“ Bürger, 
denn wir vertreten die Anſicht, daß Nationalität 
und Religion zwei ganz berſchiedene Gebiete 
bilden, welche ein Gebildeter nicht verwechſeln 
darf. Es unterliegt keinem Zweifel, daß die 
zielbewußte ameiſenartige Arbeit vieler Jahre, 
welche ſich die völlige Ausſöhnung zweier Lager 
zur Aufgabe gemacht hat, eine bittre Enttäuſchung 
mehr erfahren hat, und daß ihr dadurch ein be⸗ 
deulendes Hindernis in den Weg gelegt worden 
iſt. Der ewähnte Attikel hat leider wieder den 
Unkrantsſamen des Mißtrauens in die Herzen 
unſereg Geſellſchaſt geſät, der Фе фай, die be⸗ 
ати) in dieſer Beziehung fo kraukhaft 
empfindlich und für dergleichen Hetzereien a: 


5 1 
as Kirchen « Kollegium beabſichtigt in 
Мес nicht eingeweihte Ge⸗ 


Darſtelluug die 

jeſchaft über den wahren Sachverhalt 
be Angelegenheit aufzuklärem und die Kluft 
überbrücken, welche jene falſchen Gerüchte 
eider wieder zwiſchen der katholiſchen und evan⸗ 
Пеш беп Geſellſchaft vergrößert haben. Wollte 
06 Kirchen- Kollegium Dä in Schweigen hüllen, 
0 würde es dieſe Kluſt nur noch vergrößern; es 
laubte diefe Aufklärung beiden Geſellſchaſtsllaſſen 
chuldig zu fein. Das Kirchen⸗Kollegſum ſieht 
eine Aufgabe darin auf dem in nationalsvelie 
бе Beziehung |0 harten und undaukbaren 
Acker die Friedensſaat auszuſtreuen, haben doch 
grade hier die Bürger einer Stadt jo viele und 
їо hohe Aufgaben zu erfſllen und müßten 
deshalb Пай zu hadern, Schulter an Schulter 
in materieller und moraliſcher Beziehung die 
vfelen Inſtikntionen pflegen, welche in den 
letzten Jahren die Pripatinitialſve auf dem Ge⸗ 
biete der Volksaufffärung, des geſellſchaftlichen, 
ſozialen Lebens und der Volkshygiene in's Leben 
gerufen hat. Das iſt der Weg, der zu unſerem 
und des Volles Wohl und auch zum friedlichen 
lusgleich ber Differenzen zwiſchen den einzefuen 
Geſellſchaftsgruppen führt. 

Dos Rirchen⸗ Kollegium der evangeliſchen To, 
nitattögemeinbe in Lodz. 

Aus der Geſchäftswelt. Wir verweiſen 


„auf das heute in unſerem Annoneenteile erſchie⸗ 


ene Inſerat der Herren K. Peterſilge & M. 
chmolfe, durch welches dieſelben ihre Ueber ⸗ 
nahme des früher Nowacli & Berlach gehörigen 
Papier- und Schreibwarengeſchüftes anzeigen. Da 
ест Karl Peterfilge uns als Fachmann in die⸗ 
х Branche wohlbekannt iſt, |0 haben wir die 
währ dafür, daß wir in dem nen eröffneten 
Geſchäfte eine өше Ware und geſchmackbvolle Zeng, 
ud lilographiſche Arbeiten erhalten. Wir können 


uur in empfehlenden Sinne auf die neue Firma 


hinweiſan, zumal dieſelbe 
ſolide Preiſe zuſichert. 

Vom Verein „Talmud⸗Thora“. (Eine 
geſandt) Die im vorigen Jahre bet der бап)» 
werkerſchule des Lodzer Vereins „Talmud⸗Thora“ 
eröffnete Elektromechaniſche Abteilung, die ähnlich 
wie die bereits feit drei Jahren beſtehende We 
bereiilßteilung nach dem Muſter analoger 018» 
ländiſcher Schulen (Werkmeiſterſchulen) organi⸗ 
Песь iſt — entwickelt Dé äußerſt günſtig. Zweck 
der Anſtalt iſt die Vorbereitung erprobter Ele 
teononteige und Elektrotechniker, die in unſerer 
zuduſtrie fo ſehr geſucht werden. Die Fachbil⸗ 
dung akzentuterend, welche die Geſchicklichkeit des 
Hud werkers gleichzeitig mit dem Sinn für 
206112 ansgrbeitet und den Geſichtskreis der 
mp durch Ме Anwendung einer entſprechen · 
bot Xheorie erweitert — Dot die Schule da- 
nach, einen, Nachwuchs jüdiſcher Fachlente zu 
ſchaffen die in der Geſellſchaft die Brücke zwi⸗ 
ſchen den Zöglingen der höheren Lehranſtalten 
und der Handwerkerſphäre bilden. Im Land eine 
gefunde Anſünglichtet zur Handwerker⸗Arbeit 
und zur apulären Wiſſenſchaft verbrei⸗ 
tend, wünſcht Ne Schule denjenigen Eltern 
zur Hilſe zu Tomm, die gegenwärtig, trotz der 
ungeheuren Koſten, uwungen find, ihre Kinder 
ins Ausland zu 5 chigen. Wenn wir in Graf, 
gung ziehen, daß jene, Wu: andren Bedingungen 
angepaßten Schulen d Өт е unſerer 
Jugend größtenteils nicht derückſichügen können, 
die häufig im Auslande Abr: wenig gewinnt, 
fo tritt die Bedeutung der пет Lehranſtalt er 
deutlich zu Tage, um deren Entwicklung ſich die 
Verkius verwaltung die größte Mine Akt. Es 
ſteht zu erwarten, daß der neue KA E 
des Vereins „Talmud Thora“ in der Ku 
ſchaft dieſelbe Sympalhien ettingen Wh, wie die 
bisherigen. 

5 Тіс Kanzlei des Friebenkichterz 
des 6, Bezirks wird vom 18, d. M. duch dem 
Haufe Karolaſtraße Nr. 26 übertragen. 

K Störung des Straßenverkehrs. Auch 
dem weniger aufmerkſamen Beobachter дев 
Straßenlebens fällt es auf, daß an einzelnen 
Ecken der Straßen ſich Menſchengruppen оба 
ſammeln, die, miteinander redend und день 
rend, den Verkehr auf dem Trottoir hemmen. Im 
Bolksmunde nennt man dieſe Ecken „Börſen“, 
denn es ſtellt ſich bei näherem Beobachten heraus, 
daß die beharrlichen Eckeuſteher nichts weiter find, 
als Gelegenheits⸗Geſchäfte⸗Macher. Өй halten 
jeden ihnen bekannten Menſchen an und laſſen 
iich mit ihm in ein Geſpräch ein, um ebentuell 
Vefchtitchen „herauszuſchmießen“. Zu den бе» 
ſchäftemachern geſellen ſich gewöhnlich auch noch 
Taſchendlebe und anderes lichtſcheues Giel, 
das die fortwährend auf den engen Bürgerſteigen 
enſſtehenden gelegentlichen kleinen Gedränge aus⸗ 
nutzt. Mie wir erfahren, hat nun der Herr Po⸗ 
lizeimeſſter dieſem Treiben feine Aufmerkſamkeit 
geſchentt und in der richtigen Mebergeugung, daß 
die Troſofre zum Gehen und nicht zum Stehen 
und die Sſraßenecken nich zum Heſchäftemachen 
da Wu", den Polizeichargen vorgeſchrieben, darauf 
zu achten, baß ſich аш der Straße keine Ұш» 
Ianmlungen von Publikum bilden, Insbeſondere 


gute Bedienung und 


Neue Lobzer Zeitung. 


find hierbei die freguentierteſten Geſchäfte⸗Macher⸗ 
Ecken, Ecke Cegelniana⸗ und Petrikanerſtraße und 
die Ecke beim Grand- Hotel ins Auge gefaßt 
worden. 

h. Umzug. Heute ſchreiben wir bereits 
den 18, Juli, das iſt der 5. Tag nach Ablauf 
des St. Johanni⸗Umzugstermines und noch iſt 
der Umzug nicht beendet. Meiſt liegt die Schuld 
daran, daß die Wohnungen in den Nenbauten 
zur rechten Zeit nicht fertig geſtellt wurden. Die 
Umzugskontore arbeiten mit ihren Leuten und 
Geſpannen Tag und Nacht, um in vielen Fällen 
die Möbel der Umziehenden in Schuppen bei ſich 
unlerzubringen, von wo aus fe ert nach einigen 
Tagen in die betreffenden Wohnungen überge⸗ 
führt werden können. Solche Manipulationen 
verurſachen den Umziehenden bedeutende Unkoſten, 
wovon unfere Hausbeſitzer natürlich nichts willen 
wollen, wenn die Geſchädigten fie dafür ` per, 
antwortlich machen und gerichtlich belangen 
ſollten. Und doch haben die Hausbeſitzer einzig 
und allein die Schuld an dem Verſäumniſſe und 
den daraus erwachſenen Koſten. 

% 8 Gerichtliches. Vor dem Friedensrichter 
des 12. Bezirks hatte ſich der 14jährige Stanislaw 
Zbrozek zu verantworten, angeklagt, daß er aus 
der Schublade des Fleiſchers R. Handke 12 Rl. 
ſtahl, Nach Vernehmung der Zeugen verurteilte 
der Friedensrichter den jugendlichen Dieb zu 6 
Monaten Gefängnis. Von demſelben Friedens ⸗ 
richter wurde ein gewiſſer Antoni Roman owsli, 
der eine Uhr und 2 Berlocks ſtahl, zu 3 Mor 
naten Gefängnis verurteilt. Der Kulſcher Joſef 
Brendel, der dem Befehl der Polizei nicht nach ⸗ 
kam, von der Petrikauerſtraße herabzufahren und 
in eine Seitenſtraße einzubjegen, wurde vom 
Friedensrichter des 12. Bezirks zu 2 Monaten 
Arreſt verurteilt. 

* Altziſeſtrafen. Das Gemeindegericht 
verurteilte folgende Perſonen wegen Vergehens 
gegen die Akziſevorſchriflen: Die an der Zgiersla · 
Straße Nr. 21 wohnhafte Szyfra Mos kowicz 
wegen Unterhaltens einer Garküche zu 50 61. 
Geldſtrafe oder 14 Tagen Arreſt; die an der 
Alexandryjskaſtraße Nr. 107 wohnhafte Auguſte 
und Julfanne Pohl zu je 25 Rhl. oder 7 Tagen 
Arreſt; den Ephraim Kutner, an der Zgierska⸗ 
ſtraße Nr. 47 wohnhaft, zu БО Rbl. oder 
14 Tagen Arreſt; den Franeiszek Maslowski zu 
25 Rbl. oder 7 Tagen Arreſt; den Wojciech 
Krzeſiewski, Alexandrowskaſtraße Nr. 103 wohn 
haft, zur 75 #51, oder 3 Wochen Arreſt; den 
Leonhardt Ciechanowski, an der Alexandrowska⸗ 
ſtraße Nr. 107 wohnhaft, zu 25 #61. oder 
7 Tagen Arreſt; den David Plat aus Baluty 
zu 50 #01. oder 14 Tagen Arreſt; den Jankel 
Radomski an der Zgierskaſtraße Nr. 54 wohnhaft, 
zu 25 Rbl. oder 5 Tagen Arreſt. 

5 Beſtrafter Hausbeſitzer. Das Gr 
meindegericht in айцу verurteile den Veſitzer 
des Hauſes an der Maryſinskaſtraße Nr. 9, 
Eduard Pypke wegen Beleidigung eines Poli 
ziſten zu 10 Tagen bedingungsloſem Arreſt. 

* Tod in der Tramway. Geſtern nach 
mittag um 3 Uhr iſt in der Nähe des Geyerſchen 
Ringes in dem Zuge Nr. 7 der elektriſchen 
Straßenbahn ein junger Mann plötzlich verſtor⸗ 
ben. Ein alarmierter Arzt der Rettungsſtation 
konſtatierte den eingetretenen Tod desſelben. In 
der Leiche erkannte man den 22führigen Wla- 
dyslaw Papiewski, deſſen Eltern im Hauſe 
Rawskaſtraße Nr. В wohnen, wohin auch die 
Leiche gebracht wurde. Die Todesursache ſoll ein 
Herzſchlag geweſen ſein. 

ж еміне, Im Haufe Widzewska⸗ 
ſtraße Nr. 50 machte geſtern früh um 8 Uhr die 
daſelbſt wohnhafte 19fährige Franeiszka Sto⸗ 


dolna ihrem Leben durch Vergiftung mit Eſſig⸗ 


Eſſenz ein Ende. Der Tod trat noch vor dem 
Eintreffen des Arztes der Nettungsſtation ein. 
Die Urſache zu dem Selbstmord iſt noch un⸗ 
bekannt. 

* w Plötzlicher Tod. Geſtern abend ver⸗ 
ſchied plötzlich infolge eines Herzſchlages der im 
Haufe Nikolaſewskaſtraße Nr. 20 wohnhafte 
Schuhmacher Abram Gold, 53 Fahre alt. Der 
Arzt der alarmieren Unfollftation konnte nur 
noch den bereits eingetretenen Tod konſtatieren. 

d Feſtuahme eines Banditen. Vorgeſtern 
abend ging vor dem Haufe Przedzalnlanaſtraße 
Nr. 52 der von der Polizei geſuchte Bandit Vo⸗ 
leslaw Janczak, der auch an der Beraubung des 
Joſef Pawlak hinter dem Monopolgebäude teils 
nahm, vorüber. Dies bemerkte der daſelbſt wohn⸗ 
hafte Revieranſſeher, der fofort zur Verhaftung 
des Banditen ſchritt. Als J. den Revierauſſeher 
баб, ergriff er die Flucht und verſuchte Über die 
Felder zu entkommen. Als aber der Revierauf⸗ 
ſeher von feiner Waffe Gebrauch machte und ihm 
einige Revolverſchüſſe nachſand te, blieb der Bandit 
ſtehen und konnte unſchädlich gemacht werden. 
Der Bandit wurde zunächſt nach dem Arreſtlolal 
des 3. Poltzeibezirks gebracht. 

* Unfälle, Im Laufe bes geſtrigen Tages 
wurde die Rettungsſtation zu nachſtehenden Uns 
glücksfällen alarmiert: In der Senatorskaſtraße 
Nr. 22 ſtürzte der 28 jährige Maurer Tomasz 
Klimowiez vom Gert aus der Höhe der zweiten 
Etage herab und zog ſich ſchwere Verleßungen 
am ganzen Körper zu. Vor dem Hauſe 

zaneiſzkauskaſtraße Nr. 6 wurde ein achtjähriger 

abe, namens Sygmunt Naglewiez, von einer 
хобе überfahren und am Kopfe erheblich ver 
letzt. — In der Fabrik von Theodor Tietzen, 
Lalowaftraße Rr. 1 wurde der 50 jährige Ar⸗ 
beiter Adam Dominitowski durch eigene Unvor⸗ 
ſichtigket vom Transmiſſionsriemen erfaßt und 
zu Boden geſchleudert. D. trug erhebliche Ver⸗ 
letzungen am Kopf und Körper davon und mußte 
ins Hoſpital gebracht werden. — Ferner geriet 
in der Fabrik Luſenſtraße Nr. 6 die Arbeiterin 
Klotilde Frontezak durch Unvorſichtigkeit mit der 
rechten Hand in das Gefriebe einer Maſchine und 
zog Sich eine ſtarke Verlezung zu. 

W Ferner ereigneten Dé am Abend noch ſol ⸗ 
gende Uuglücksfälle: Vor dem Haufe Przejazdſtr. 
Nr. 3 wurde eine gewiſſe Saunen Jendrzejak 


von einem Wagen überfahren, wobei ſie am 
ganzen Körper ſowie am Kopfe erhebliche Ver⸗ 
letzungen davontrug und vor dem Hauſe Rozwa⸗ 
domskaſtraße Nr. 20 verlor ein gewiſſer Aſcher 
Jachimowiez, 50 Jahre alt, durch den Hufſchlag 
eines Pferdes in Ме linke Seite gelroffen, das 
Bewußtſein. Auch in dieſen Fällen wurde die 
Hilfe der Unfall⸗Rettungsſtation in Anſpruch ges 
nommen. 


In der Redaktion 


eingegangene Spenden. 


Für das evangeliſche Waiſen⸗ 
haus 6 951. 30 Яор., aefammelt von den 
Herren E. Kozionek und J. Hoffmann auf der 
Hochzeit des Herrn Johann Würff mit Fräulein 
Anna Werk. 

Für den Ban fonds der Matthäl⸗ 
kirche von der Töpfermeiſter⸗Innung geſammelt 
12 Rbl. 50 Kop. 


Telegramme. 
Petersburg, 12. Juli. (P. T. -A) 
ſezung des politiſchen Abkommens zwiſchen 
Rußland und Japan vom 21. Juni (4. Эші) 
1910: „Die Kaiſerlich Ruſſiſche Reglerung und 
die Kaiſerlich Japaniſche Regierung, aufrichtig 
ergeben denjenigen Prinzipien, die in der zwiſchen 
ihnen am 17/0. Juli 1907 abgeſchloſſenen боп» 
vention feſtgeſetzt find, und von dem Wunſche 
бегей, die Wirkſamkeit dieſer Konvention auch 
inbezug auf die Sicherſtellung des Friedens im 
Fernen Oſten zu erſtrecken, Dr übereinkommen, 
das genannte Abkommen durch nachſtehende 
Beſchlüſſe zu ergänzen: 81. Zum Zweck der 
Erleichterung des Verkehrs und der Entwickelung 
des internationalen Handels haben ſich beide 
hohe Vertragmächte verpflichtet, ſich gegenſeilig 
ſowohl bezüglich der Verbeſſerung ihrer Eiſen · 
bahnlinien in der Mandſhurei, wie auch bezüglich 
der Einführung von Vervollkommnungen ſowie 
in Sachen der Vereinigung der genannten 
Bahnen auf das freunbſchaftlichſte zu unter⸗ 
ftügen und ſich jeglicher Konkurrenz, die der есе 
wirklichung dieſer Ziele ſchädlich ſein könnte, zu 
enthalten; 8 2. Jede der beiden hohen Vertrag · 
mächte verpflichtet Da, den status quo in der 
Mandſhurel in dem Sinne zu uuterſtützen und 
zu achten, in dem er durch alle Verträge, Kon⸗ 
ventionen und anderen Uebereinkommen feſtgeſetzt 
iſt, die bis zu dieſem Tage ſowohl zwiſchen 
Rußland und Japan wie auch zwiſchen dieſen 
beiden Staaten und China abgeſchloſſen ſind. 
Die Kopien dieſer obengenannten Uebereinkommen 
ſind zwiſchen Rußland und Japan auszutauſchen. 
88. Im Falle der Eutſtehung irgendwelcher 
Ereigniſſe, die dem obengenannten status quo 
gefährlich werden könnten, werden beide hohe Ver ⸗ 
Fagmächte in jedem einzelnen Falle miteinander 
in Verbindung treten, um bezüglich der Maß⸗ 
nahmen ſchlüſſig zu werden, die fie zur Aufrecht⸗ 
erhaltung des genannten status quo zu ergreifen 
für nolwendig erachten. Zur Beglaubigung deſſen 
haben die beiden unterzeichneten und von ihren 
Regierungen in geſetzlicher Ordnung beglaubigten 
Bevollmächtigten dieſe Konvention unlerzeichnet 


Ueber · 


und mit ihrem Siegel verſehen. Geſchehen in St. 


Pelersburg, am 21. Juni (4. Juli) 1910, was 
entſpricht dem 4, Tage des ſiebenten Monats des 
43. Jahres Meidſi. (Unterz): Is wolski. 
(Unterz): Mot ono. 
Riga, 12. Juli. (P. T.. A.) Auf der 
geſtrigen Sitzung des Kougreſſes der Mitglieder 
des Kaiſerlichen Feuerwehr⸗Vereins wurde u. A. 
der Beſchluß gefaßt, in die Feuerwehr⸗Geſell 
ſchaſten als gleichberechtigte Mitglieder auch 
Frauen aufzunehmen. Zum Vorſitzenden der 
Hauptverwaltung wurde Fürſt Lwow und zum 
Dize-Präfes Graf Suſore wiedergewählt. Um 
6 Ибе abends wurde der Kongreß geſchloſſen. 
Tſcheruigow, 12. Jull. (P. TU) Фе 
Geſundheitszufland des Flitgeladjutanten Swiet⸗ 
ſchin hat ſich bereits ſoweit gebeſſert, daß er 


ſchon heute feine Reiſe nach Pektersburg 
antreten kann. 
Köln, 12. Juli. Die Kölniſche Zeitung 


meldet aus Schanghai: Die Unruhen in Laiſtug 
in der Provinz Schautung richten ſich nicht gegen 
die Ausländer, ſondern gegen die chineſiſchen Be⸗ 
amten und die Notabeln, die durch den Ankauf 
der Reisvorrüte die Hungersnot geſteigert haben. 
Der Zuſammenhaug der Aufſtänd iſchen mit den 
roten Räubern der Mandſchurel, den Hunghuſen, 
war unverkennbar. Dieſe ergänzen ſich zumeiſt 
aus den kriegeriſchen Bewohnern von Nordſchan⸗ 
tung. Die aus Schantung ſtammenden roten 
Räuber haben ihren Stammes⸗ und Sinnesge⸗ 
noſſen it der Heimatproning moderne Waffen 
geliefert. 

Pillau, 12. Juli. Nach einer hier ſoeben 
eingetroſſenen Meldung ift weſtlich der Fedderort⸗ 
Tonne auf 54 Grad 38 Minuten Nord und 18 


Nr. 800, 


Grad 49,6 Minuten Oft ein großer Dampfer 
geſunken. Die Fiſcher, die das Wrack untergehen 
ſaben, waren bald zu Stelle mit ihren Boote, 
konnten aber weder von der Beſatzung noch von 
etwaigen Schiffsbooten elwas bemerken. 

Mes, 12. Juli. In Thann bei Müllhauſen 
erhielt ein Sertaner, Sohn eines altdeulſchen 
Notars, zwei Stunden Karzer, weil er bei einem 
Schulausfluge die „Marſeillaiſe“ vor Dë 
hinſummte. X 

Budapeſt, 12. Juli. Wie das heutige 
Abendblatt des Az Eſt meldet, hat der Erzbiſchof 
von Kaloſta Julius Varoſſy geſtern in feiner 
Diözeſe die Borromäus⸗Enzyklika verkülnden laſſen. 
Die Nachricht hat in proteſtantiſchen Kreiſen des 
ungariſchen Abgeordnetenhauſes lebhaftes Aufſehen 
und Befremden hervorgerufen. Einer der Führer 
der ungariſchen proteſtanliſchen Kirche, der дее 
weſene Stoatsminiſter Michael Zilinskt äußerte 
ſich in den Conloirs des Abgeordnetenhauſes, daß 
dieſe Talſache von unabſehbaren Folgen begleitet 
ſein könne. 

Paris, 12. Juli. (P. T. A.) Die Фф 
tiertenkammer nahm mit 395 gegen 85 Stimmen 
eine der Regierung das Vertrauen entſprechende 
Reſolution an. Sodann wurde die Bildung 
einer aus 33 Perſonen beſtehenden Parlamente 
kommiſſton beſchloſſen, welche die Augelegenheit 
der Verhaftung Rochettes unlerſuchen ſoll. 

Belgrad, 12. Juli. Morgen kommen über 
ZE Ruſſen, die am Slavenkongreß in Sofia 
teilnehmen, hier an. Unter ihnen befinden fü 
Gutſchkow, Bobrinski und mehrere andere Poli⸗ 

tiker und Parlamentarier. Sie werden glänzend 
empfangen werden. Ende Juli treffen abermals 
mehrere Dumaabgeordnete hier ein. 

Sofia, 12. Juli. (P. T. A.) Die Ausſtellung 
ruſſiſcher Preſſeerzeugniſſe, die auf Initiative des 
Chefs der Oberpreßverwaltung Ballegard einge · 
richtet worden iſt, erfreut ſich eines großartigen 
Erfolges. Das Gebäude des Landſchaftsgymna⸗ 
ſiums, in welchem Dë die Ausſtellung befindet, 
wird vom Publikum geradezu belagert. Die ger 
ſamte Preſſe äußert ſich enthuſiaſtiſch über die 
Ansſtellung. Der „Dnewuik“ ſchreſbt: Mit 
ſeeliſchem Erzittern durchſchreiten wir die Aus. 
ſtellung, geblendet durch Quantität der Erzeug 
niſſe, in denen ſich der Geiſt des ruſſiſchen Sot 
les kryſtalliſtert. Den егеп Teil bilden Bücher, 
die in den Jahren 1908 und 1909 herausgegeben 
worden ſind, 50 Tauſend verſchiedene Namen. 
Der 2. Teil ſind akademiſche Erzeugniſſe, dann 
folgen 3) die Büccherverleger und Buchhändler. 

Saloniki, 12. Juli. (P. T. = A.) Im 
Dorfe Lotza im Lumsker Kreiſe fand ein Kampf 
mit Auſſtändiſchen ſtatt. Letztere wurden zurüd« 
geſchlagen. In der Gilanster Kaſa wurden zwei 
blutige Schlachten geſchlagen. Der Hauptführer 
Adam Kabaſch wurde getötet. 8 Aufſtändiſche 
wurden gefangen genommen und 152 Sack Pro⸗ 


viant erbeutet. 
Automobil- Wettrennen. 
Ser, 12. Juli. (P. T. A.) Um 7 Uhr 35 
Min, früh ſetzten die Teilnehmer [ат Wettreunen 
ihre Fahrt nach Torſhok und Wyſchuy Wolotſchol 
D In Жу Wololſchok iſt ein Aufenthalf 
geplant. 


Eiſenbahnunglück in Transkaſpien. 

Aschabad, 12. Juli. (P. T. . A.) In 
der Nähe der Station Kiſil⸗Arwat entgleiſte ein 
Eiſenbahnzug. 19 Perſonen find tot, 31 ver 
wundet. 


Börſenberichte 


der „Reuen Lodzer Zeitung“ 
Berlin, 12. Juli. 
Ausläudiſche Börſen. 


Auszahlungen auf St. Petersburg 
Wechſelkurs auf 8 Tage 


4% % Nuſſiſce Фебе 100 100.28 
4% Stanlörente 100 Rübe“. | 9840 
Ruf. Kreditbile e 216.15 
Pripaldſskonn 3, 
Tendenz; fill. 
Mint Қалы 285.75 
Auszahl. а. Petersb. Minimalprels А 
Sei ер „ Maximalpreis. | 207.75 
4% Stantrente 189 44 . |9280 
4¼ Nuſſiſche Ankelhe 199 |10210 
5% Zertifikate der Reuel 1900. . | 104.70 
rloaldislont ee 2 
Tendenz: (ей Ruſſen ſeſt. 
London. 
59, Rust. Anleihe 1906 2... | 105 
417, Neue Ruſſ. Anleihe 1909 10%, 
Amfterbant: 
5% ц. Aulelhe 19 94% 
Ai, Neue Ruffe 9046 1909. 904%, 
Wien: 
5% Ruſſiſche Anlelbe 19 103.75 


Geglelniana« 


Polniſches Theater. 


Sir. Nr. 63. 
Lodzer vereinigte Truppe. 7110 
| Mittwoch, den 18. Juli zum 3 Mal: 


S Der Katorznik. = 


Lodzer Deutſcher Gewerbe ⸗Verein. 


Die verehrlen Herren Mitglieder des Lodzer Deutſchen Gewerbe-Vereins 


werden hiermit höflichſt erſucht, 
Vereinsmitgliedes Herrn 


an der heute ſtallfindenden Beerdigung unſeres 


Oswald Kindermann 


recht zahlreich teilzunehmen. 
Die Beerdigung findet um 5 Uhr nachmittags vom Trauerhauſe, Dluga⸗ 


Straße Nr. 103 aus, һай. 
7131 


Der Vorſtand. 


Mittwoch, den (30. Зипі) 13. Juli 1910. 


Die Herren Mitglieder der Todser Webermeiſter-Innung 


werden hierdurch höfl. erſucht, am Begräbniß unſeres verſtorbenen Mitgliedes, Herrn 


(ешпір Kindermann 


teilzunehmen. Die Beerdigung erfolgt am Mitlwoch, den 13. Juli, nachmittags 5 Uhr vom Trauer hauſe, Dlugaſtraße 103 aus. 


Das Aelteſtenamt, 


Für moderne Straßenkleider: Für elegante Straßenkoſt ume: Engli ſche 
N | | Franzöſiſche Re inſeidene 
; 1 || Foulards | Tullors Leinen 
15 PETRIKAUER STRASSE 15 in reicher Auswuſterung. отор, отот 


in aparten Farben. in allen modernen Farben, 


! 


TELEPFHION ЈМ 15—02, 


Inländiſche Leinen in E bai zg zu даа CN 


Beste Referenzen! аан Erfolge mit Ausländern. 


Pe E SR 
Nokieier Kirchen⸗Geſang⸗Verein. ті 
Sonntag, den 17. Jul findet in Sher (éen Wäldchen ein Ф Ге, Theater 

u 8 U 
Großes Wald⸗Vergnügen z 2 Kur-u.Wasser- Ch oin bei:: |9 "Ir ШІ” 
Ber F | У Lodz 3 
афт. е fin lomiten. o eg ёғошї 
МВ: Bei ung. Witterung findet das Vergnügen am Sauer, b. 2 8 е Unter Leitung des Spezialarztes Herrn Dr. Alexander Fabian. 7 Neues Programm! 
8 5 с А | ` ® 7 
Sanatorium für Nerven⸗ und innere Krankheiten. Ге en 1 залата |) 
ебгсевосев zee Alkohol- u. Morphium⸗Entziehungskuren. 8 ТҮТЕТІП 
3 Die Direktion Ө ® | сіре Әде "Eat Bolt: Telepfenberkindung: 880 реНе graH zurch zie Direktion. 8 |6 Ө. SE — d 
Ф. des Theaters „Moderne“ 0 --- ЕСЕТ 
e een E e ek б | = а > TRIO LAMORIERS, / 
ӨФӨ» Sheniers aur Bier en Ө Рр 2 "ТТГІТІТТІГІТГІГІГІТІТТІ: 3 
е З an felge enden Tagen ftattfinden: Sonnabend, ө | SKS х хихи Fiss Deen and беге, 
омагла Montag ай норі. ® % ЕЗ! eee Senner. ere 
е ease 2 Wir bringen hiermit unserer geehrten Kundschaft zur — | Leer 
ар з Ki gefälligen Kenntnis, dass sich unser Magazin von jetzt ab * | B 
Israelitisches Knabenpensionat Х| Petrikauerstr. 87 маме | | лына ii Sinn 
ср Na in АЕҚ % d х т.е Flora" се, 
sl Magazin der Zyrardower Manufakturen von |% Wiener Gonbeette. 
1:9, KOCH in Hirsehberg in Schl., BS - , Ж OLLY-JOLLY, 
se e HIELLE&DITTRIOH == = 
% Яя 
S % 


Für die Sommerfrische lll 


Haltbare und Butt er 


ſchmackhaſte 


3867 


KRARKEERURKREERRERKAERKAREEHERERUN 
G eege 


Lodz, Petrikauer Strasse 87. 


6955 


Es wird geſucht ein 


Buchhalter⸗Gehilfe 


der die deutsche Sprache gründlich ber 


GASLAMPEN, 
2,3 und 5 Flammen und 2 Billard 
Lampen billig zu verkaufen. Passage 
Schulz 2. Front 1. Et Zu besich- 
tigen von 11—2 Uhr mittags und 


Reden, 
Polnſſcher Humoriſt. 


Urania-Bio, Neue Bilder 
Serie in Farben. 


Im Garten konzertiert ein 
Wiener Orcheſter von 15 
Mann. 


in verschiedenen Sorten bei regelmäßfger Beſtelung liefert direkt ins Haus die herricht. Schriftliche Off. mit genauem Die Vorſtellungen beginnen: Nu 
i vor d Әжелер М. Cukiermann, Lodz. У9Л/6--8 Uhr abends. 7076 ||| Wochentagen präziſe von 8 und 
Butterniederlage von O. Tauchert, See de eee e e EN ö nr ande аз бритве, 


ІШІ 


K auf fofort einen intelligenten Main, der mit der Annahme m. Ausgabe 
der Stoffe, mit der Führung der Fabrik u. Lagerbücher vollſtändig vertraut iſt. 
Sprachlenntaiſſe poluiſch u. deutſch in Work und Schrift unbedingt erfor 
derlich. Off. mit Ka und Gehaltsanſprüchen unk. „Bandfabrik“ аш die 
Annoncen Exped. I. u. E. Metzl & Co,, Warſchau erbeten. 7040 


Ein erfahrener Arempelmeister 


PETRIKAUERSTRASSE 100 


Ein erfabrener, energiſcher junger 
Mann, der Landesſprochen mächtig, ſucht 
Stellung als Lageriſt, Verwalter 
u. dergl. bel bescheidenen Auſprächen. 
Beſte Zeugniſſe. La Referenzen, Offerten 
unter „B. W. 1000“ an die Exped. d. 
Neuen Lodzer Zeitung erbeten. 7109 


un 


2 nowodn wyjazän 


zaraz dosprzedania zaktad Fry- 
zjerski egzystujacy lat 12.. Wia- 
domose ulica Piotrkowska Ж 166 
u Lo, 1095 


Solonialmarenladen E 


veränderungshalber zu verkaufen. 
Näheres in der бур, d. BI 


bl. 6000 


werden geſucht auf 1. Hypothel gegen 
mäßige Zinſen auf ein ees 


Sonntagen und Felertagen von 
4 Uhr ab unuukerbrochen. 


Tur 
E Wohnungs- Angebote 3 3 
5 oder 4 große 


Zimmer u. Küche 


Front, 1, Etage, nebſt allen Beguem⸗ 
lichtelten vom 1/14. Juli zu ver- 


Straße Nr. 131 


und ſolche, welche . erlernen 98 e „L. T. 7116“ an die mieten. Srednfaſtr. 18. 7070 
können ſich in der Hutfahrik von | Gen, d. Bl. erbeten. 7116 
mit guten Zeugniſſen kann Dë melden täglich zwiſchen 12-1 im Sompiole Karl Göppert, Podles⸗ Nr. ee 
Zä äs: 53 7111 E Große Hlube, 
N r 6 er 2 Fenſter, sofort und Stube ті іе 
D senfler, ſofort ш 
; nr Ы Geübte е we 1. Dftober zu vermieten. Aingg⸗ 
ummiband⸗ reteur. 702 


LV Größere Gummibandfabrit in Warſchau ſucht auf ſofort einen foliden 
1 Gummiband ⸗-Appreteur. Gel. Off. mit Lebenslauf un Gehaltsan. 
sprüchen unt. „A. A. 1004 an die Centr. Annoncen Gar L. k. E. Metal 
& Со. Warſchau erbeten. 70и 


di H 
in Junger Mann, 
flotter Arbeiter, der drei Landesſprachen mächtig. für leichtere Kontorarbeſten 


eines Fabrilations⸗Geſchäftes, zum sofortigen Antritt geſucht. Offerten mit Gehalts: 
anſprüchen find an die Exped. d. Bl. unter G. G, 100 zu adreifieren. 7077 


== zum grosse 


RÄUMUNGS- 
VERKAUF, 


202 


Ermäs- 
sigung 
bis 


C die gehe heute zu 
SCHMECHEL A ROSNER 


Lüherjhneideriunen 


werden geſucht. 
_Betrifauerfiraße 1 — 17118 110. 7118 


Әлі 


der leſen und reiben kaun, kann Ro 
melden in der Graveuranſtalt Wul⸗ 
бап айтабе Nr. 212. 7127 


10000 Rbl. 


г? mehrjähriger Arzt d. Wiener 

liuiken, ordiniert als Spezialarzt 

für veneriſche, Geſchlechts ⸗ und 
Hautkrankheiten. 

Sprechſtunden täglich v. 8—12; 5—8, 

Damen 12—1. Sonn- und Feiertag 
мс? vormittag. 


Krutka⸗Straße Nr. 5. 


Dr. L. Klatschkin, 


Syphilis, venerifche Sc 
Hautkrankheiten. 521 
Konſtantinerſtraßßſe Nr. 11 


Ein zweiſenftriges 7125 


Frontsimmer 


mit ſeparatem Eingang der ſofort 7 
vermieten, Audrzeiaſtr. 56, Wohn. 4. 


Е АР 
Wohnungs-Gesuche 3 3 


Werk steile 


Für eln Sehen (Зар wird sin 2116 Sprechstunden von B wt. von für, Maschinen „Schlosserei mit 
Cl = im Preise. — zo. ee ee e 85 ës Damen von die Uhr. | Wohnung und Comptoir Ge 
E IT ing hri 1 auf 7% geſucht. % ge UH | а „% а о а ао Aer A Kr 3 deg EN 
ше | Dt, sub m die H unter 8“ bitte іп 
ті guter Schulbildung und schoner Yanbjceift per ſofoet geſucht. Dfferlen E al Еу: d Dr $ Prybulski dieses Bl. abzugeben. 7057 
. . 


715% in der Exp. dieſes Blattes 


eee. 


Rubel 60,000.- 


‚geteilt, sind kommenden Oktober, Dezember und Januar 1911, an nur 

anz pünktliche Zinszahler auf I. Hypothek zu 7% Zinsen auf 6-10 
jahre ſest zu vergeben. Offerten unter. „G. М. 100“ an die Be 
der Neuen Lodzer Zeitung, 


ae Fehr. 


rad mit Frei⸗ 


Säulen, Laternen u. T. w. ет bill. 
verlaufen Polubniowaftcaie 27, W. 27 
im Hofe l. 7006 


Вавнинець : 5 
Радаковеній 


поторяль свой паспорть, выдан- 
вый войтомъ гмрны Чосны, fle- 
троковекой губ. Нашедшій бла- 


говолитъ отдать таковой полицін. 


Spezlaliſt für Haut, Haar, Vene 

riſche (Syphilis), Harnorgan ; 

Krankheiten п. Männerſchwäche. 
Polndniowa⸗ Straße Nr. 2 


Sptechſtunden von 8—1 vorm. und von 
6-83, Uhr abends, für Damen von 5 


. ee er 
Es wird geſucht per 1. Oktober 


eine Mohnung, 
bestehend ans 3 Zimmern und Küche 
mit allen Bequemlichkeiten. Off. mit 
Preisangabe bitte sub „Г. G.“ in der 


bis 6 Uhr abends. 10516 


Exp. d. Bl. niederzulegen. 7112 
тту 


Nebafteur und Seransgeker . Trewing. 


Rota;ions-Säuelipreffendrud „Neue Lodzer Zeitung 


